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Beispiele für Fragen, die zu Beginn der Arbeit mit dem TeamPinBoard entstanden sind:

Wann und auf welche Weise bette ich die Sozialziele-Vermittlung sinnvoll und effektiv in meinen Unterricht ein?

Folgende Vorgehensweise hat sich als zweckmäßig erwiesen: Thematisierung eines neuen Wochensozialzieles montags früh in der Wochenanfangsrunde. Wir haben deshalb auch bei der Stundenplanerstellung darauf geachtet, dass montags in der 1. Stunde die Klassenlehrkraft in ihrer eigenen Klasse ist.

Im Hinblick auf die spezifische Vermittlung von Sozialfertigkeiten haben die SoZiKa-Gruppe und einzelne Kollegen exemplarische Unterrichtsbeispiele entwickelt (StundenbeispielTPBLautstärke). 

Wie lange behandle ich ein bestimmtes Sozialziel, bis es wirklich etabliert ist?

Es hat sich herausgestellt, dass schulhausweite Ziele, die gleichzeitig in allen Klassen thematisiert werden, etwa zwei Wochen lang behandelt werden sollten. Bei Sozialfertigkeiten, die auf Klassen- oder Gruppenebene behandelt werden, gibt es keinen eindeutigen Richtwert. Hier ist die je spezifische Situation zu berücksichtigen.

Kann parallel zum schulhausweiten Sozialziel ein individuelles Klassenziel erarbeitet werden?

Die Erfahrung hat gezeigt, dass das sehr gut möglich ist: Ein Kind, das das schulhausweite Ziel „förderliches Sozialverhalten in der Pause“ erfüllt, kann gleichzeitig auf die Indikatoren für das Klassenziel „Gutes Gesprächsverhalten“ achten (s. auch BeobachtungsbogenSozZiel – Beobachtungsbogen für Einträge von Schüler und Lehrer: „Mein persönliches Ziel für diese Woche“, das ja immer parallel zu anderen vereinbarten Zielen thematisiert wird).
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